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The Young Americans 

 Das spektakulärste Projekt der Projekt-

woche 2011 war eindeutig ĂThe Young 

Americansñ. Drei Tage ¿bten internatio-

nale Tänzer im Alter zwischen 18-24 

Jahren mit 215 Schülerinnen und Schüler 

der Ahnatal-Schule Vellmar eine Tanz-

performance. Diese wurde am Mittwoch-

abend in einer großartigen Show vor 

Publikum aufgeführt. Seite 3-4 

Die rasenden Projektreporter der Projektwochenzei-

tung waren eine Woche lang unterwegs, um aus den 

Projekten der Ahnatal-Schule Vellmar zu berichten. 

Ausgerüstet mit Notizblock, Diktiergerät und Digital-

kamera führten sie Interviews und machten Fotos. Teil 

der Arbeit war auch das Erstellen von interessanten 

Berichten, die zusammen mit ansprechenden Fotos in 

das Zeitungslayout eingefügt wurden. So entstand am 

Computer mit viel Engagement und Freude eine Pro-

jektwochenzeitung, die das Geschehen und die Ergeb-

nisse der Projektwoche dokumentiert. Die Redaktion 

Die rasenden Reporter berichten aus den Projekten 
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ĂIch habe ein gutes Ge-

f¿hléñ 

Interview mit dem Schulleiter. 

Seite 9 

Navigation leicht gemacht-

Großes Inhaltsverzeichnis im 

Innenteil. Seite 2 

Interviews unserer Mitschüle-

rinnen und Mitschüler.  

Seite 17 

Die rasenden Projektreporter 

Unsere Cafeteria stellt sich 

vor. Seite 6 

Nicht verpassen -  

Video vom Projekt ĂWir pro-

duzieren ein Hºrspielñ.  

Seite 12 

Interview mit Herrn Illigmann 

¿ber das Projekt ĂThe Young 

Americansñ Seite 4 
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Cuisine Francais (nicht nur f¿r Franzosen)é...Seite 2 

The Young Americansééééééééé..Seite 3 

Eine kulinarische Reise durch Europaééé..Seite 7 

Arbeiten mit Ton: Aufbaukeramik in Zusammenarbeit 

mit Tºpfernééééééééééééé...Seite 8 

Herstellung großer Mosaikï oder Wandbilder..Seite 8 

Gartenenviroment, Kräuterspirale, Großï und Klein-

plastikenééééééééééééééé.Seite 9  

Digitale Fotografieéééééééééé....Seite 10 

Kreativer Umgang mit biblischen Geschich-

ten ....................................................................Seite 10 

I m p r o v i s a t i o n s t h e a t e r /  D a r s t e l l e n d e s 

Spieléééééééééééééééé..Seite 11 

Werbung/ Spracheééééééééé........Seite 11 

Showturnen mit Musikéééééééé.....Seite 12 

Wir produzieren ein Hºrspieléé...................Seite 12 

PSE-Rap mit Tanzperformanceééééé....Seite 13 

Mathematik in Bildernééééééééé..Seite 14 

Tod; Klassenprojekt 6eééééééééé.Seite 14 

Hip Hop trifft kreative Kunstéééééé...Seite 15 

Bau physikalischer Geräte durch den kreativen Einsatz 

haushalts¿blicher Materialienéééééé..Seite 15 

Re Introducing Ahnatalschule to Bewdley 

schooléééééééééééééé...éSeite 16. 

Navigator 

Cuisine Francais 

In diesem Projekt kocht jeder. Und das mit einem 

Franzosené Das ist doch mal etwas anderes. 

Was auf dem Essensplan steht muss auch gekocht 

(und gegessen) werden. Die Gruppe geht jeden Mor-

gen einkaufen und kocht danach ihre Gerichte! Sie 

kochen viele verschiedene Gerichteé.. 

Wir haben einen Schüler interviewt: 

 

Wir: Ist das Projekt so wie ihr es euch vorgestellt 

habt? Wieso? 

Pascal Melles: Ja, denn ich wollte gerne kochen ler-

nen! 
 

Wir: Hªttest du ein anderes Projekt gewªhlt? 

Pascal Melles: Ich kºnnte mir vorstellen in einem Pro-

jekt mit viel Sport zu sein. 

Johannes 7g, Jonas 7g, Marvin 7c 

Kunst in der Physik in der Kunstééé.éé.Seite 17 

Bau eines Insektenhotelsééééééé.......Seite 18 

Professionelle Audiobearbeitung: Klassenprojekt Au-

dio AGééééééééééééééé..Seite 18 

Steinzeitschmuck und Steinzeitgeräte herstel-

lené.................................................................Seite 19 

Lernspiele aus Holzéééééééééé..Seite 20 

Richtig zeichnen lernen; so wirkt es echtéé.Seite 21 

Schönheit der Natur (Fotodokumentation).......Seite 22 

Bilder sagen mehr als Worteééééééé.Seite 22 

Impressum.........................................................Seite 23 
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The Young Americans 

Das beliebteste Projekt war ĂThe 

Young Americansñ. ¦ber 215 

Schülerinnen und Schüler waren ein 

Teil des Workshops. Sie bezahlten 

gerne die 49úuro. Einige Familien 

waren so freundlich 2-3 Young 

Americans aufzunehmen. Sie 

bekamen einen Teilnehmerrabatt von 

10ú.  

Schon Sonntagabend reisten sie an 

und Montag ging der Workshop end-

lich los. 

Um 10:00 Uhr fing es an: Die Vor-

stellung, erste Proben, aufregende 

Gespräche (die meisten natürlich auf 

Englisch) und natürlich ganz viel Fun! 

Der erste Tag dauerte 10 Stunden.  
Genauso wie der zweite Tag. ĂEs 

machte großen Spaß. Die Young 

Americans sind total freundlich und 

erklären es schon gut, doch manchmal 

zu schnell und man versteht auch 

nicht immer alles. Auch die Tänze 

sind ein bisschen schwer, das alles 

auswendig zu lernen. Trotzdem ist es 

einfach super hier!ñ, so ein Teilneh-

mer.  

Leider vergingen die letzten Tage wie 

im Flug. Am Mittwoch und somit der 

letzte Tag des Workshops wurde noch 

einmal fleißig geprobt. Die Schüler 

sollten erst um 14:00 Uhr kommen. 

Doch natürlich  gingen die Techni-

schen Vorbereitungen schon vorher 

langersehnte Show auch endlich los. 

Ca. 2 Stunden wurde gesungen, ge-

tanzt und viel applaudiert. Die erste 

Stunde gehörte allein den Young 

Americans. Da zeigten sie was sie 

alles draufhaben. Es wurde Musik aus 

verschiedenen Kulturen gezeigt und 

verschiedene Musikarten. Hinter je-

dem Auftritt steckte eine Geschichte. 

Habt ihr sie bemerkt? 

Weiter auf der nächsten Seite 

Auftritt am Mittwochabend in der Großsporthalle Vellmar 

los. Auch wenn die 

Young Americans schon 

Profis in Tanz und Ge-

sang sind wurden alle 

Tänze geprobt. Später 

kamen auch die Schüler 

dazu. Zusammen wurde 

auch die letzte General-

probe abgeschlossen.  

Um 19:00 Uhr ging die 


